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^^'149> KamstHO den 13» December 1829.

Mubernial- Verlautbarungen^
I - 35Z6, ( i ) Gub, N r . 27778»

C o n c u r s - Ausschre ibung«
Zur Besetzung des erledigten Distrikts?

Physikais zu Maria Zcll. — Durch die Ueber-
setzung des Distrikts-Physikers, Dr. Mathias
Macher, auf das Phpsikat zu Hartberg/ ist
zcnes zu Maria Zel l , mir welchem ein Gehalt,
von vierhundert Gulden Eono, Münze ver-
Hunden ist, in d,e Erledigung gekommen. Zur
Bewerbung um dieses Distrikts? Phpsikat wird
der Concurs mit dem Beisatze ausgeschrieben ,̂
daß die dießfaMgen Competenz-Gesuche, in
welchem die allfallige bisherige Dienstleistung
ohne Uebergchung einer Zeitperiode nachzu-
weisen ist, bis 2Q. Jänner iLZn , bei diesem
k. k« Guberniuw einzureichen seyen«

Gratz den 28° November 1829«

Z, 1552. l l ) N r . 187, S t . G . V . C ,
K u n d m a ch u n g

der Verkaufs? Versteigerung über, mehrere in
der Haupt? Gememde O^orso gelegene Do-
mainen--Realitäten. — I n Folge hoher S t .
G. V . Hosiommissions- Verordnung vom. 7.
October d. I . , Nr . 7619 , wird am z2°
Jänner i 8 3 o , in den gewöhnlichen Amts-
stunden, bey dem k. k. Rentamte in (^nergo,
Istrianer Kreises, zum Verkaufe im Wege der
öffentlichen Versteigerung mehrerer zum Bru -
derschafts-.Fonde gehörigen, in der Haupt-
Gememde ^ e r z o gelegenen Realitäten ge-
schritten werden, a ls : — 1.) Des ?i- i-
zrgclixL» benannten/ und ibZ Quadrat-Klaft
ter messenden Ackergrundes, geschätzt auf Hfi '
Zo kr. — 2.) Des <^cin9 benannten, und
469 Quadr. Klaf. messenden Acker- und Re-
bengrundes, geschätzt auf 16 st, 4o kr. —
3.) Des?<ßUs benannttn, und zo^Quadr«
M . messenden Acker-und Rebengrundes, ge-
schaht auf 29 fi. 3o kr. — ^.) Des Srgiljjni
koßliL benannten, und ;Zo5 Quadr. Kl.-mes-
ftnd^n Acker e «nd Rebengvundes/ geschätzt auf

27 fl. 25 kr« — 5.) Des Lrmömi Zopr» 5ZU
benannten, und 553 Quadr. K l . messenden
Acker- und Rebcngrundes , geschätzt auf I2ft«
10 kr. — 6.) Des Ol2si2L benannten, und
720 Quadr. K l . messenden Reben-und Acker-
grundes, geschätztauf 7fi. ̂ okr. — 7.) Des
dcoi-9!;Ni2L2 benannten, und I Joch, 1184
^ u a d r . K l . messenden Weidegrundes, aeschakt
auf 10 fi. 20 kr. - 8,) Des L . / b ^ f A
nannten, 7 Joch, ßoo Quadrat- Klafter
messenden odcn Grundes, geschätzt auf i 6 f l . —
9.) ^ es dofirg 82a benannten^ 626 Ouadr K l
messeliden Wcidegrundts, geschätzt auf I f l . ^
10.) Des 08ruä« pocl Vo jn^ benannten,
und 12 Joch, ^46 Quadr. Klafter messenden
Weldegru,ndes^ geschätzt auf 82 fi. ZH ^ ^
11.) Des ü«6 ing , benannten, und 16 Joch.
ögo QUadr. K l . messenden Weide-und Walb^
grundes,. Zeschäht auf 96 ss„ >Z ^ ^ ,2.)
^es Dui»A benannten,- und M o Quadr K l
messenden Ackergruudes^ geschätzt auf 17 ft'
20 kr. — iZ.) Des ^nwus^z^H benannten,'
und i 3 Joch messenden Weide- und Waldarun-
des, geschätzt auf 76 fl. - Diese Nealttäten
werden etnzelnweue, so wie sie der betreffende
sond besitzt und genießt, cder zu besitzen und
zu genreßen berechtiget gewesen ware, um den
wgesetzten Flscalpreis ausgeboten und dem
Mechbletenden mit VorbchM der Gcnc^
Mlgung der kaiserl. königl.. S t G V Hof^
Commission überlassen werden.. ^ ' Nt'cmand
wnd zur Versteigerung zugelassen, der nicht
vorlaufig den. zehnten Ihczl des Wcalprelses,
entweder ,n barer, Conv.,Münze, oder in öffent-
lichen, aufMetall-Münzc und auf dm Ueber-
bnnger lautenden Staatspapieren nach ,brem
cursm^igen Werthe bey der Versieicer^as-
CommGon erlegt, oder cine auf diesen Betrag
lautende, vorlaufig von der Commission ae-
prüfte, und als legal und zureichend bunde-
ne ^lchcrMungs-Urkunde beybnnct. — Die
erlegte Caution wird jedem kicitantcn mit AuK.
Nahme des Melstbreters nach beendigter Vers



20^2

fieigsrung zurückgestellt, jene des Meistbietev)
dagegen wird als verfallen angesehen werden /
falls er sich zur Errichtung des dießfalligm Con-
tractes nlcht herbeilassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten
Zeit nicht berichtigte, bey pssichtmäßiger Er-
füllung dieser Obliegenheiten aber nurd ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillmgs-
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dritten einen Anbot machen w i l l , ist verbun-
den, die dießfallige Vollmacht seines Commi-
tenten der Versteigerungs-Eommisswn vorläu-
fig zu überreichen. — Der Meistdieter hat die
Hälfte des KaufsckMings innerhalb vier Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Be-
stätigung des Verkaufs-Attes und noch vor
der Uebergabe zu berichtigen, die andcre Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern, normalmaßi-
ge Sicherheit gewahrenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, mit fünf vom
Hundert m Conuentions-Münze verzmset, und
die Zinsen-Gebühren in halbjährigen Verfalls-
Raten abführt,.in fünf gleichen jährlichen Raten-
Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-
preis den Betrag von 5a fl. übersteigt, sonst
aber wird die zweyte Kaufschillings- Hälfte bin-
nen Jahresfrist oom Tage der Uebergabe gerech-
net, gegeil die ersterwähnten Bedingnisse berich-
tiget werden müssen. — Bey gleichen Anboten
wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleich^n oder früheren Berichti-
gung des Kaufschillmgs herbeylaßt. — Die
übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthan-
schlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten können uon den Kauf-
lustigen bey dem k. k. Rentanne in ^lisrsa
eingesehen werden.-— Von der k. k. Staats-
Güter - Veräußerungs - Provinzial-Z'ommisswn.

Triest am 14. November 162g.
Joseph F r a n z E n g l e r t ,

k. k. Gubermal- und Präsidial? Sscretar.

Z« i 5 5 i . (2) N r . 26353,
Concu rs - A u s s c h r e i b u n g ,

zur Besetzung der erledigten Poftmeisterssseü?.
zu Friösach in Karnten. — I n Folge hoher
Hofkammer - Verordnung vom 30. October
l. I » , Zahl 39000, wird jurWzedLLbesetzunH
der durch das Ableben des Johann Khumer

in Erledigung gekommenen Postineistersstelle,
zu Friesach in Kacnten, em Concurs mit dem
Beisätze ausgeschrieben, daß mit dem ne.len
Postmeister em Dienstgertraz werVe Ubgeschloft

sen werden, wovon die Bedmgnisfe belm k. k.
Absatzvostamte in Klagenfurt eingesehen wer?
den können. — Diejenigen, welche sich um
diese Stelle bewerben wollen, haben demnach
binnen sechs Wochen uon gegenwartiger Kund-
machung an gerechner, lhve gehörig mstruir,
ten Gesuche bei tneser Landesstelle einzureichen.
— Vom k. k. lllyrlschen Landes? Gubernimn.
Laibach den H. December 1829.

Z. i5ä3. (2) N r . igg . S t . G. V . E'
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung über mehrere in
der Gemeinde ^lIvig^ Bezirk (^2^0 ci' l5triÄ ge-
legene Realitäten. — I n Folge hoher S t . G.
V . Hofcommiffions - Decrets vom Zo. SeptemZ
ber d. I . , Nr . 7Z76, wird am 9. Jänner
i83o in den gewöhnlichen Amtsstunden, bey
dem k. k. Rentamte in (^po ä' Istria > Istria^
ner Kreises, zum Verkaufe im Wege der öffent«
lichen Versteigerung nachöenanntcr, dem Brue
dcrschafts-Fonde gehörigen, im Bezirke (üapa
6' Isn-ia gelegenen Realitäten, geschritten wevc
den, als: 1.) des in der Gegend 5. Element»
gelegenen, und 1047 1̂ 4 Quadrat-Klafter
messenden Wiestngrundes, geschätzt auf 74 fi.
/io kr.z— 2.) des in der nämlichen Gegend ge-
legenen, und 1259Quadrat- Klafter messenden
Wiesengrundes, geschätzt auf 11I fi. 2Z kr.z—-
3.) des ln der Oonträäa U6bul83« gelegenen/
und i3gc> Quadrat-Klafter messenden Wiesen^
grundes, geschätztauf n 5 fl. i 5 kr . ; — 4.)
des in der nämlichen Gemeinde gelegenen, und
i538 1̂ 2 Quadrat-Klafter messenden Wiesen
grundes, geschätzt auf : I 3 fl. ^5 kr.; —5)dss
in der Gegend K.Lbnl556 gelegenen," und 2
Joch, 119/4 i j2 Quadrat-Klafter messenden
Wiesengrundes, geschätzt auf Z52 fi. 45 kr.;

— 6.) des in der nämlichen Gegend gelegenen,
und 276 Quadrat-Klafter messenden Ackern
grundes, geschätzt auf 6 ff« Zo kr.; - » 7.) des
in der nämlichen Gegend gelegenen, und mit
Reben und 4 Feigenbäumen besetzten Acker-
gmndes, im Flächenmaße von 1 Joch, 906 N2
Quadrat-Klafter, geschätzt auf 7Z fi< 10 kr.;
— 6.) des in der nämlichen Gegend gelegenen,
und 273 N2 Quadrat-Klafter messenden Re-
ben- und" Ackergrundes, geschätzt auf 16 ft.
4a kr.z — g.) des in der nämlichen^ Gegenh
gelegenen, und 228 '1^2 Quadrat.- Klaft.
messenden Reben - und Ackergrundes, geschätzt
auf i 3 ,fl. 4o kr. — Diese Realitäten werden
einzelnweise, ss wle sie der betreffende Fond
besitzt uud genießt, odsr zu besitzen und zu ge-
nießen berechtiget gewesm wäre, «m hen bn'^
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Iesthten Fiscalpreis ausgeöoten, und dem Meist-
bntenden mit Vorbehalt der Genehmigung der
k° k. S t . G. V . Hofkommission überlassen wer-
den. — Niemand wird zur Versteigerung zu-
gelassen, der nicht vorlaufig den zehnten Theil
d^s Flscalpreises, entweder in barer Eonv.
Münze, oder in öffentlichen, aufMctal l-Mün-
Ze und auf den UBerbringer lautenden Staats-
papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey
der Versteigerungs-Commission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der Commission geprüfte, und als legal und
zureichend befundene Sicherstellungs-Urkunde
beybringt. — Die erlegte Caution wird jedem
Licitantm, mit Ausnahme des Meistbieters,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt
werden, jene des Meistbicters dagegen wird als
verfallen angesehen werden, falls er sich zur
Errichtung des dießfalligen Contractes nicht
herbeilassen wollte, oder wenn er dle zu bezah-
lende erste Rate in der festgesetzten Zelt nicht
berichtigte, bey pftichtmäßiger Erfüllung dieser
Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Be-
trag an der ersten Kaufschillingshalfte abgerech-
net, oder die sonst geleistete Caution wieder er-
folgt werden, — Wer für einen Dritten ei-
nen Anbot machen w l l l , ist verbunden, die
dießfalllge Vollmacht seines Commitenten der
Verstngerungs-Commission vorläufig zu über-
reichen. — Der Meistbieter hat dle Hälfte des
Kaufschlllings innerhalb vier Wochen nach er-
folgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung
des Verkaufs-Actes und noch vor der Ueber-
gabe zu benchtigen, die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauf-
ten, oder auf einer andern, nonnalmaßige S i -
cherheit gewahrenden Realität in erster Priori-
tät grundbüchlich versichert, mit fünf vom Hun-
dert in Conventions-Münze verzinset, und die
Zmsen-Gebühren in halbjahrigen Verfalls-
Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
ten-Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-
preis den Betrag von 5o st. übersteigt, sonst
«ber wird di? zweyte Kauffchillings-Halfte bin-
nen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerech-
net, gegen die ersterwähnten Bedmgnisse be-
richtiget werden müssen. — Bey gleichen An-
boten wird Demjenigen der Vorzug gegeben
werden, der sich zur sogleichen oder früheren
Berichtigung des Kaufschillings herbeilaßt. —
Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werth-
Lnschlag und dle nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten können von dm Kauf-
lustigen bfp dem k. k. Rentamte in QZpo
ä'l5tn3,emgeschen werden. — Vender f. k.

Staats - Güter- Veraußerungs - Provincial-
Commlssion. —Triest am 14. November ^ 2 9 .

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
k. k.Gubernial- und Präsidial-Secretär.

Z' l543. (Z) Nr . 13891«
V e r l a u t b a r u n g '

Das Präsentationsrecht zu dem, vom Jo-
hann Thaller von Neuthal, gewesenen Be-
sitzers des Gutes Scharfenberg, gemeinschaftlich
mtt semer Gemahlinn M a n a , gebornen v.
Posarelli, errichteten, vorzüglich für einen ar-
men Studenten aus der Verwandtschaft der-
selben bestimmten Handstipendmm, von jährl.
Z2 fi. 5 i kr. C. M . gebührt, nach dem W l l -
len der benannten St i f ter , nach dem Tode
der,elben, zuvörderst dem jeweiligen Aeltestm
aus der Familie Thaller v. Neu tha l , und
nach Aussterben derselben, jenen aus der
Frepherrlichm Familie Posarelli. — Da nun
das besagte Stipendium dermalen erledigt ist,
dieser Landesstelle jedoch dasjemge Individuum,
welches das älteste Glied der einen oder der
andern der erwähnten Famüien ist, und da-
her das besprochene Prasentationsrecht auszu-
üben hätte, nicht bekannt ist, so werden Die«
jenigen, welche auf das letztere einen Anspruch
machen wollen, hiemit aufgefordert, sich über
dle diesfalls erforderlichen Eigenschaften bis
letzten Jänner f. I . , hieramts so gewiß aus-
zuweisen, als lm Widrigen die Landesstelle mit
der Verleihung des erledigten Handchpen-
dmms von Amtswegen vorzugehen, bemüssigt
ftpn wurde, — Lmbach am 27. November 1829.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g .
k, k, Gubernial-Secretär.

S lant - unv lanorechtliche L'erlautbarunFen.

Z. i533. (3) Nr . 77ZZ.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird mittelst gegenwärtigen Edicts er-
innert: Es habe bey diesem Gerichte derFranz
Tschernitsch von Laibach, wider die Barthelmä
Zebull'sche Concursmasse, und ihre unbekannten
Gläubiger die Klage auf Verjährt-und Erlo-
schenerklärung der auf seinem Hause in der
S tad t , am alten Markte allhier, sud Nr . ä l ,
iiKloKiw haftenden Satzvostpr.572fl. 6 i l 2 kr.
eingebracht, und um Anordnung einer "Tag-
satzung zur Verhandlung allfalliger Nothdurf-
ten gebeten. Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt, und weil
sie vielleicht aus den f. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
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Huf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadvocaten, Dr. Andra Xav. Repsschitz,
als Curator bestellt, mit welchem die angebrach-
te Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
Ordnung ausgeführt, und entschieden werden
wird. Dieselben werden dessen zu dem Ende
erinnert, damn sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern lVach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt :m rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Verabsaumung entstehenden.'Folgen selbst bey-
zumessen haben werden.

Laibach den 24. November 1829.

Von dem k. k. Stadt- und Land^echte in.
K ra in , wird über Ansuchen des Jacob, Io-^
stph, Anton Urbantschitsch, der Maria^ Wo-
Hathay, gebornen Urbantschitsch, dann des Jo-
hann und der Maria Drol ls als Repräsentan-
ten ihrer Mutter Johanna Dro l l / gebornen
Nrbantschitsch, welche alle entfernte Anver-
wandte des Carl Urbantschitsch sind, hiemitbe-
kannt gemacht: daß der am 12. September
1780 in Laibach verstorbene Carl Urbantschitsch,,
gewesener Fürstlich Aucrsy. Güter-Inspector,,,
in seinem Testamente, ääc,. 25. M m 1777,
seine Ehegattinn Maria Iosepha, nachhinver-.
ehelichte Bonitar, zur Erbinn und Fruchtge-
meßermn mlt dem Beisätze eingesetzt habe,, daß
die Hälfte dcs Verlaßvermögens nach ihrem,
Tode und nach ihrer Bestimmung unter seine
Anverwandten dergestalt vertheilt werden solle,
daß die nähern Verwandten mehr als die ent-
ferntsrn bekommen sollen. Da auf diese ent-
ferntern Verwandten des genannten Erblas-
sers in Folge der von seiner hinterlassenen
Witwe, Maria Iosevha, nachhin verehelichten
Bonitar, errichteten, Vertheilung, ücla. Hos
Katzenberg den 1° November i 3 i 1, e:n Betrag
yon Zoo fi, ausgefallen ist, wovon seit. 1Z°,
Apri l l 3 i 4 4 ojo Zinsen laufen/ so haben
Diejenigen, die darauf einen Anspruch zu ha-,
ben vermeinen, sich so gewiß binnen einem
Jahre und sechs Wochen bey diesem Gerichte
zu melden, und ihren Anspruch darzuthun^,
sls widri^ens nach Verlauf dieser Frist die
Abhandlung in Hinsicht dieses Legats pr. 5oo st.
nebst mit den sich meldenden und aus-
wcifendmWrbsmteressenten gepflogen, und ih-
WN dasselbe eingeantwortet werden würde.

Laibach am 24. November 1829'

Z . iS32. (Z) N r . 7785.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Krain wird den umwissend wo befindlichen I o -
ftpha v. Tcrputetz'schen Erben: Albert, Ladls?
laus und Iosepha v, Terputetz, mittels gegen^
wartigen Edicts erinnert: Es habe wider sie
bei diesem Gerichte der Joseph ,Gresscl, I n -
haber der Herrschaft Treffen,'die Klage auf
Verjährt-und Erloschcnerklarung des densel-
ben aus dem, auf die Herrschaft Treffen noch
für die Summe von 1 ooa ft. M . M . , seit
5. July 1791, mtabulirtem Urtheile vom iZ^
September 1781, und dem gerichtlich bestätig-
ten Ausweise zugestandenen Anspruches eing^
bracht, und um eine Tagsatzung zur Ver-
handlung allfalliger. Nothdurften gebeten,
worüber die Tagsatzung, auf den 6. März
i 33o , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, I o -
sepha v. Terputetz'schen Erben: Albert, Ladis-
laus und Iostptza v. Terputetz, diesem Gerichs
te unbekannt lst, und weil sie vielleicht auV den
k. k. Erblandcn. abwesend sind/ so hat man zu
ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichts? Advo-
caten,Or. Johann Oblak, als Curator bestellt^
mit welchem die angebrachte Rechtsfach? nach
der bestehenden Gerichts- Ordnung ausgeführt
und entschieden werden, wird^

Die Beklagten, Iosepha v. TerputetzMW
Erben werden dessen zu dem Ende snnmR,
damit sie, allenfalls zu rechter Zeit selbst M
scheinen, oder inzwischen dem bestimmten V M
treter ihre Rechtsbehelft an die Hand zu g«?
ben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte M m -
haft zu machen, und überhaupt im rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie, sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 2 4 . N o v e m b e r 1 8 2 9 .
,»,,„,„„ , - ,,,,«„,„>,>«,»,,,, , > >,»»,».,>

vermischte UerlambarnnLen.
Z> t6^I. (2)

Gefertigter kauft alle Gattuw-
gen Oefferr.. Staatspapiere, wie auch
Domestical - Obligationen.

in Klagenfurt, in ber obern Burg?
Gaffe, ^r . 35S.



An vie (?. Q) Werrm Abnehmer Ver
Naibacher Beitung.

«Sffndem das unterzeichnete Zeitungs- Comptoir gegen alle (? . L.) Herren Abnehmer
der N a i b a O e r N e i t u n g seinen pflichtschuldigsten Dank hiemit ausspncht, zeigt Dasselbe
zugleich an , daß/ da mit Ende dieses Monates sich das halbjährig? Abonnement aufobgenanm
te Zeitung schließet, die Herren Pranumeranten ihre Bestellungen auf dieselbe noch im Laufe
d. M . bey dem unterzeichneten Zeitungs-Comptoir/ oder bcp den ihnen zunächst lügenden
k° f. Postamtern gefalligst machen mögen.

Dle wichtigsten Ereignisse aus der Gegenwart, so schnell als möglich aufzunehmen,
weitläufigere Berichte hingegen den verehrten Lesern wenigstens im Auszuge mitzutheilen, auf
neue Entdeckungen in Kunst und Industrie hinzuweisen, und das Interessanteste aus der
Tagsgeschichte zu berühren, wird sich tne Redaction zur Pflicht machen. Das N l l M l s c h t
N l K t t , welches von der Zeitung abgesondert wie bisher erscheint, wird., da sich die Redal«
Nen mit mehreren Literatorcn/ unter denen sich mehrere gefeierte Namen befinden, in freund-
schaftliche Verbindung gesetzt hat , ausgewählte Gedichte, Novellen, Erzählungen, andere
wissenschaftliche Aufsatze und bisweilen Notizen über die heimische Bühne enthalten.

Der Pranumerations-Preis bleibt wie bisher derselbe.

Dle Naivacher Weitung mit dem I l lMi fchen Watte und sämmtlichen
Bei lagen kostet:

g a n z j ä h r i g i m ^ o m p t o i r . . . . . . ^ . . . . . . . 6 f i . . 39 k r .
h a l b j ä h r i g äsno ,̂ « . . . . . . . . . . . . . . . . . > . « 3 „ I Z ,
g a n z j ä h r i g <^ lw m i t A o u v e r t . . . . . . . . . « < < . . 7 „ 3tt »
h a l b j ä h r i g äeno 6s«<> 3 » 45 «
g a n z j ä h r i g m i t de r D o s t . p s r t s f r e y . . . . . . . . . . . . . . . 9 >, — »
h a l b j a h r i g 6etta 6etw . . . 4 „ 3tt «
Das I l lM tschk V l M t wird, wie bisher, auch ferner auf Verlangen befstt-

de rs (ohne Beilagen) verabfolgt. T e r pranumerationspreis ist:
im Somptoir g a n j M r i g . . . . . . . . . . . . . . . ° . . . . 2ss. — k r .

halbjährig . . . l „ — ^
mit K u v e r t jährlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 « M ^

halbjährig . l „ lS „
mit Ver Vost jahrlich . . . . . . . . . . . ° . . . . . . . . . 3 « — »

halbjährig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . t „ 30 >.
Jene ( ? . ?.) Herren Pranumeranten,, welche die Zeitungen in das Haus gitts-

g<n wünschen, zahlen dafür halbjahrig W kr.
Briefe cm das unterzeichnete Zettungs?3oWptoir werden portofrei erbeten^

Laibach im December 1839<
Odel von KleiumaZr'sches

UeilunZs-Somptoir.



Verzeichniß von Vlichern. welche im httsigm ^eitunM-Comptoir nm
dw beigesetzten Dreist in Sonv. Münze, zu haben sind:

AUCTORES- CLÄSSICI LATINI, AD OP-
timorum librorum (idem editi oum variarum
lectionum cleiectu carante Garolo Zell, 8*
Stuttaardiae, 1820..

Davon sind oiöder folgende Klassiker,
der Band zu 33 kr., «schienen:

N d . ? ?ka«clru5, i Bd . 7 6 ^. Caesar, 5 Bde. 7
Narat iuZ, 2 Bde. ^ ? . s^ri sentanNae, i
B d . ; <^. (Üurtiuz I^uluH, 3 Bde. ; Cicero 6e
re^ublicä, l Bd .

Dlese Ausgabe auf feinem Velinpapier zeich»
net sich sowohl durch Oleganz, (Zorrectheit
als Wohlfeilheit vor allen üdrrgen Vortheil«
haft aus. An der ferncin HeraMgabe wi^o
forlgearbeitct.

Römische Prosaiker i n neuen Uebersetzun-
gen. Herausgegeben von den Professoren Ta>
f e l , Schwab und Osiander. Das Bändchcn
zu i 5 kr. Blsyer sind 4? Bündchen erfä)te°
nen. Davon enthält Ltv'us l4p Seneca?-'.
Mcero i3 s Valerius Warlmus-5' ; Ta luMus
i'^ Outropius i ; Pllmus der IünqereI-; Eol«
nelius Nepos 2; Ammianus WarceNlnus »>
Bändchen.

Vollstänviges Gemälde von Conssantitw-
pe l uno f e r n e n llmgebungen. Nach
v. Hamlner, Ml l ra^ ja, d'Ob^on, N'eale, Pertu^
fier. Fovbin und Andern. Nebst einem tSPogra-»
phlsch?« Abris; der türkischen Provinzen in Euro»
pa. M i t fünf Kupfern., Pesrh, 5629. I m ge>
färbten steifen Umschlage < Pre is : 1 ss^ 36 kr.

Kunss, VisMälMer und Framn aus ihrew
Gesschcszügen zu erkennen^ Ein physiognomisches
Taschenbuch, nach Lavaters Grundsätzen. Aus dê n
Französischen übersetzt. M n 63 illuminntew Ku-
pfern. Dri t te verbesserte Auftoge. Pesth, 1829.
I m füll>lg>etr steifen Umschlage, Pre is : 2 fi..
, 5 kr.

Schütz's allgemeine Erdkunde, over Be-
schrn'blmg üller Länder der fünf Wclrcheil?, ihrer
Lage, ihres T l m a s , ihrer Nannproducre, Lan»
desculfür, merkwürdigsten Siädte, Gegenden,
Kunstwerke Ruinen und Denkmähler; dann ihrer
Einwohner, deren Lebensart, Kleidung, Han-
del, Künste, Wissenschaften Religion und Gloats,
vvrfassutig. M i t Kupfern Neu bearbeitet vv-n W.
T i e l c k e und I , G. S o m m e r . Erstes bis
eilftes' Hefr. W ien , l L ^ - , broschirt:^ das Heft
2 40 kr.

Erzählungen, Sagen und Lsgenden aus
Ilngarns Vorzeit. Von A l o y s Freiherrn 0.
M e d n y ä n s k y . Peüh , 182g, in gefärbtem
Umschlage., PreiS: 2 ss, 40 kr.

Die Jesuiten in Frankreich. Von A. P.
N . N r r o t r e a u , A^voc^r am könial. Ge-
richtshöfe und suvMrende-m Wch??r beim Gedichts-
tribunal« erlNr Inssan^ ;u Air, Aus dem Fran»-
zvsiichel̂  übersetzt von I , B . F^^^. Pesch l33o,
im farbigen Umschlage. Preis: z fi. 20 kr.

Die mächtige Hülfe Gottes m den Tagen

der Trübiale, der Noth und Gefahr. Dargestellt
in einer lehrreichen und rührenden Geschichte zur
Belebung des religiösen Gefühls, zur Erbauung
und Nachahmung für Jung und Alt. Von Leo»
p o l d C h i m a n j . W i e n , 1629. M i t einem
fthr schönen Kupfer. I m farbigen Umschlage.
Preis: , fl.

K. A. Hellenthals HUstwch fürWeinbe-
sttzer und WemhänLle?, oder der vollkommene
Weinkeilermeister/ enlhalt eine Belehrung, wie
man den Most, fo wie man ihn von der Press-e er»
halr^. behandeln muß/ um aus demselben guten,
edlen und haltbaren Wein, zu> erhalten, nebst al>
len nöchigen Kenncnissees über die Keller und ihre
Einrschtmzg ; das Beh'anbeln, Rlchten und Schö«
nsn der Wein?; üb?r die Krankheiten der Wei»
nt-und ihre-Heilung: über die Beurth-eisung der
Weme und' Kenntniß derselben nach ihrem Ge«
burlsort ou3 allen Landern: über die Nachbi>
dullg natürlicher und die Bereitung künstlicher
W?me> und endlich über Wemoerfalschungen und
ihre Eneoeckwngsarl mir verschieden^' Nelükün«
sten Nach eigener Prüfung und den berühmte-
sten Schriftstellern Chavtal, Roziei-, Parmein
rier, Fubbrüni, Damachis, Hahnemann > Gott-"
h.'rd l«l!d mehreren'?lnbern , verfaßt von I oha „ t l
Earl Lübecks ^1 .1) ' , eilissigem ersten PhtMus
des» l'ödl. Honther Comitars. Finifie vesbesserte
und'abermals rernie^rle Husiage, Pesth, 1 6 2 I ,
broschirt 1, fi. ^

D i e v 0 ü.stä l̂  yig e Ke llnerey des fran z ö sisch en
WoinwlrlhZ, dargestellt a!z p-raccischer UlNerricht
über das, was tirn dem Weine im Keller ^u semer
Erhaltung < V-e^befferung und Wiederherstellung
von Krankheiten ^ so wie bei seiner Versendung
zu 3ande oder j;ur See, sowohl in Faffern als in
Bvutei l len, und darauf bei seitiem Emvfange
z>u geschehen hat.. Alles noch den in Frankreich
üblichen Velfahrungsarten. M i t °drer lichogra.
phnuen Tafeln. Von F^Iü l l ien, WeinMoßhand,
ler in Paris. ?!us dem Französischen nach der
vierte», Missage des Originals. Pesstz, 1629/
preschn-^ ! fi. 2o kr.,

D. I. . Tscheiner's Vogelfänger und Vo-
gelwärrer, oder Naturgeschichte, Fang , Zah<
w u n g , Pflege und Warrung unserer beliebtesten
Sing»- und Zimmervögel. Nebst einem Kalender
für Liebhaber L,5 Vogilfaiigs und angehende
E^binetissalnmli'r. Zweir?, tiach des Verfafseis'
Tode durch eine andere Hand verbesserte und an-
sehnlich vermehrte Aussage, M i r naturgetreuen
Abbildungen vVn l6> Singvögeln und vier Ku-
pfertafeln z,ir Erklärung des Vogelfangs. Pesth,
1828 im farbigen ll,nschlag? 1 si. ^6 kr.

Walter Scott's Werke. 90 Bände Preis,
st/eifim eleganten llmsch^Ze gebunden'. ^5 fi.

Leben Napoleon Bonaparte's.. M i t emer
histotNcken Uebersicht über die französiche Revo'.
Nnion.. Von W> S c o t t <) Bde«. 2 fl.

Neueste Bibliothek unterhaltender Erzähl
lunger ,5« Bündchen, Pre-s. in eieMNttn Um<
schlagen sieif gebunden: 5o fi..
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RreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. i546. (3) Nr. 127S9.

K u n d m a c h u n g .
Zur Lieferung der Kisten und Verschla-

ge für die hiesige k. k. Gubermal-Expedits -
Direction auf drei nacheinander folgende Jah-
re, hat das hohe Landcsgubernium mit Verfü-
gung vom 5ji6 des Vorigen, Zahl 24762,
cine Minuendo - Versteigerung anzuordnen be-
funden, welche am 1^. d. M . Vormittag um
l) Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden
^ird. — Der ganze einjährige Bedarf dürft?
sich beiläufig auf i55 Stücke belaufen, und
zwar:

l 3 Zoll lang/
von der Gattung I . i5 Zoll brc;t> Z3 Stück

10 Zoll t i e f )
23 Zoll langH

., ^ „. II., 21 Zollbreit 23 ^
i i Zoll tief 5
2^ch.langH

,., .,, ,., I I I , 20Zollbrelt> 23 ,„
' ' . . i5 Zoll tief H

2 Sch. ic,lZ.l.)
„, ,̂  ^ IV. 2 Schuh brelt^36 „

i8Zotttzef )
H Schuhe 3 Z. lang^

,̂  V 3 « 10 „ breites .,

iZKStück
Zum Ausrufsprcise wird

für die Gattung I der Betrag von« fi. 20 kr.
,,- ^, .. H ,. ^ ,ß "-"' « <4O ,̂

,; „ .7 ^ ^ „ N » '^"' ?' ^ ^ 5?

., »< «, ^ ?? 15 ?» 2 ,, ^.t) „
angenommen. — Diejenigen, welche diese Lie-
fcru.'ig im Einzelnen oder im Ganzen zu über-
nehmen gesinnt sind, werden dabey am obbe-
meldeten Tage und zur bestimmten Stunde zu
erscheinen hiemit eingeladen. — Ucbrrgens köne-
nen die Licitationsbedingnisse jederzeit in dcn
ge-wöhnlichen Amtsstul^den bey diesem Kreisamte
eingesehen werden. — K. K. Krnsamt Lai-
bach am 3. December 182g.

Mmtliche Uerlalltbaruttgen.
Z. 1557. ( !)

K n n d m a ch u tl g.
Der dritte von Schellenburg'sche Studen-

rensslftungs-Platz, im Ertrage von jahrlichen
5.4 ft. 46 3 ^ kr. C. M . , worüber dem Stän-
disch-Verordneten Collegium m Krain das
Präsmtationsrecht aebührt, ist dermal erlcdiqt.

ZurUcberkommulig dieses Stiftungsplahes
sind nur gut gesittete, wohl erzogene, zum
Studieren taugliche, arme, oder doch gering
bemittelte Jünglinge/ jedoch nur Inlander,

^ besonders aus Tyrol gebürtige, und vorzüg-
^ lich Befreundte des Stifters geeignet.

Jene Studierende, welche Ansprüche auf
dieses erledigte Stipendium machen zu können
glauben, werden daher hicmit angewiesen, ih-
re Bittgesuche binnen sechs Wochen bey dieser
Standtsch-Verordneten Stelle emzureichen,
und darin sich mit dcm Taufscheine, mi: dem
Ausweise über lhre Vcrmögensmnstande, mit
dcm Zeugmße, daß sie die natürlichen oder ge-
impften Pocken überstanden haben, dann über
die Verwandtschaft zum St i f ter , und mit den
Stndienzeugm'ssen von den beyden letzten Schul-
Sewestern auszuweisen. '

Von der Standisch« Verordneten Stelle
in Krain. Lmbach am 7. December 1629.

A n t o n C a m i l l o Graf v- T h u r n .

Z . l556.. (1)
K u n V m a ch u n g.̂

Bei dem Villach« k. k. provisorischen
Zol l - Oßeramte ist die zwslte Amtsschrelbers-
stelle, womit nn jahrlicher Gehalt von zwci-
hundn-t fünfzig Gulden verbunden ist, in Ev^
ledigung gekommen,

Zur Wiederbcsetzung dieses Dienstpostens,
wozu nebst der Kenntniß der Inspcctorats-
und Zollamts-Geschäfte, auch jene der ita-
lienischen Sprache unumgänglich nothwendig
ist, wird der Concurs bis 3. Jänner i 33o ,
mit dem Beisätze eröffnet, daß die Bewerber
ihre gehörig belegten Gesuche innerhalb des-
selben im vorgeschriebenen Wege bei dem k. k°
provisorischen Zoll - Oberamte Villach einzu-
reichen haben.

Von der f. k« siepermarkisch - illyrisch-
küstenlandischen Zo ll- Gefallen - Administration.

Gratz den 5. December 162g.

Z. i5^7- (3) N r . 3 0 3 M 7 0 .
K u n d m a c h n n g.

Zur Herstellung emer «n dem hiesigen
Stampelamte wegen Unterstützung des Plat-
fonds nöthig gewordenen Colonnade, wirv am
17. December d. I , Vormittags um lo Uhr^
cine Mmuendo-Verüe:gerung bel dleser Ad-
mimstratiol? abgehalten werden.

Die zu dieser Herstellung erforderlichen
Lieferungen und Arbciicn bestehen:

(Z. Amts-Blatt Nr. 1̂ 9. d« 12. December löw,)



" loW ^
3n ä Säulen earnstirt von l 4 ^ dicken, und

la^ , 6^^ langen lerchenen in der Mitte durch-
bohrten Stämmen,» z5 st., zusammen 6a st.

dann in 3 CurrentlKlaftern Gesimse mit
Hangvlatten, u 5 st / zusammen . 2ä „

und in der Aufstellung der Eolonnen pr. 5 „

iw gesammten, von der löbl. f. k.
Landesbaudlrectwn rectisscirten Ueber»
schlagsdetrage pr> . . . . . . 89 ss.

Diejenigen, welche besagte Herstellung
zu übernehmen vermeinen, werden zu dieser
Versteigerung hiemit eingeladen. Der dleß-
falligz Bauplan kann in dem Administrations-
Bureau vor der Versteigerung eingesehen
werden.

K< K. Taback- und Stamvclaefalls-Ad-
Mlnistratwn Lalhach am ^. December 1829.

vermischte Verlautbarungen.
z„ Z. 1260. ( l ) ^ r . 712.

F e l l b ^ e t u n g s . S t i c : .
Von dem Beznksgeczchte Vcloes wird hiemit

bekannt gemach:: M s«? üoer Ansuchen dcs ^a»
fepb Mefchan von Reuen, lvlder MaühäuZ Pce»
schel v^n tLsdeschnsch, wegen fchuloigen loa ,5.,
fammt. Fmsen un0 Unkosten in die executive Ie»l»
b;etunK der, dem Leyrern^ gc^örlge/,, zu Wooe»
schttsch, 5u!) haus 3^r. »5 vorkommenden, und
ier Eammeralherrfidaft Veldes, sul^ Ncd, Nr. 217
dienstbaren, s^mmt A n . und Zugchöc, auf äoon.
43 kr., geschaßten Yaldhude gew'Niqet worden.

H-iezu werden nun orey Term'.nz, und zirar:
Der erste auf den 2,4,Ocwdec, der zwecte auf ^en
K̂ i Nooem er uno ter dntte auf den 24 Decem«
ber. jedeöm.l VormutaaZ von Z dlö 12 U^r in
Iloco. der R aiitat zu Wooescyttsch mit o.m An
hange bestimmc/ daß> tm ZU!ö 0les.> N.'aUläl we-
der pey der ersten noch zwenen F 'ldietun^Ktaz«
satzung UM ooer üoer den ^chäyun;swelth an
M^nn gebracht weroen soltte, s.̂ lve oeo'ier drtt°
ten FeilrielungK - T^gfahung auch U'icer dem
Gchähungswerthe hlnlangegeven weroen wücts.

W c M die Kaustustigen zu erscheinen mit dem
eNlgsladen werten, baß es ihnen sr?y st<h,', die
LlcttHtlVnsvktlngn'sse hlcrorls einzusehen,

A n m e r k u n g . B n der ersten und zweoten
F urlttungs.Tagfühung hat sich tein Kauftu<
stlger gemeldet.

Bez-rks icllcht Geldes am 7. September »829.

z. H, !22Z. ( l ) Nr . l2o5.
'A n 0 r t i f l r u n g m e h r e r e r Sa t zp 0 sten.

Hon de-n Bezirksgerichts der Staatsherrsä)att
AoUZdecg wirL bekannt qeinacht: Tv feo auf An»
fuHM oer Helena. verwit^elen Dslleß, aus Aöels«
becg, in die Ausfertigung der Ain^tifHtionKedzcle/
Kvec nachstehende, auf den, der Bancal . Herc»
Maf l Uoelsberg, »ub M d . Nr. 16 «t 19 unrer«
ltzantgen zwey Weltthüden intabulirten Sazpo«
sten, ais: hcZ Jacob S l i ya r , ääo. 29 Ma>^
3767 pr. 55 sl.. oes Iosepd W i l z , 6^0.'95. No«

berg, 660. g. May ,767 pr. 2,5 fi , dss An«
dreas Messe, 6äo. 6. May »772 pr. 65 ss., eben
desselben. ääc>. g. Apr i l ,775 pr. Ich ft., dee
Ursula Vitfchltsch, 660. 7 Ma.> 1767 ps. 70 st.,
eben derselben, ^6a. Z i . Mao ,767 pr. 2oa ft.,
des Geolg Slioar, ^60. 2». Mao 1-767 pr. l 5 f i . ,
des Joseph Ma r t i n , ä<io, 4. A v ^ l »769 pr 20 ft.,
des Stephan lHmrttar, ääo. 22. Aprü 1770 pr.
2a ft,, endlich deS Georg L ü r a r , c^äo. g. AplU
!77öp l . Z4 st., gewllliget worren.

Es werden sohin die rc-zpectiven Gläubige!
und Erben hiemn aufgtford«n, binnen ter g«.
schlichen Frist von einrm Jahre, ftcks Wochen
und dreo Tagen, ihre RecNc gec.en ^ie Helena
Wilwe Dosleh, ocer ihre Erb^n. um so qewisie?
geltend zu mach«n. wltrigcns na^b Adiauk tes
Amoctislrunßsrcrmines alle dlese ^äye a!v kratt.
und trnkunqsl^s aigefebcn. und auf feintlrö An»
iullgen der mehlbefaglen Helena,, verwltlre!.,!! 2ul«
lch, gctottct und extabu'llll werben wür^tn.

Hzzntsgencht Arelörerg den »6. September
1629.

A! l das w o h l t h ä t i g e P l l b l i c l l lN
in Laibach.

Ungeachtet der ansehnlichen Beitrag?, die
die wohlthätigen Bewohner der Provinzial'-
Hauptstadt Lmbach dcm AriuenikNNtuce angedst-
hen laffen, sind die Kräfte desselben doch mchr
zureichend, um der sick sichtbar mehrenden Anzahl
von Armen auch nur die nothwendigste Unter-
stützung zukommen laffcn zu können, daher die
Armeninstituts- Eammiffion bei der Annähe-
rung des neuen Jahres das wohlthatige Publl-
cum Laibkchs auf die Noth so vieler leidenden
Mitmenschen, und auf die hier eingeführte
löbliche H'.ttc, sich der sonst gebräuchlichen Neu-
jahrSwünsche durch E r l a ß k a r t e n zu enthe-
ben, und den dafür einkommenden Betrag dcn
h:erortigen Armen zuzuwenden, mit der ange-
legentlichsten Bitte aufmerksam macht, daß es
die bel jeder Gelegenheit bewiesene wcrkthatige
Theilnahme an dem Bestände des dasigen Ar-
mcnvereins auch jetzt bei dcm heranrückenden Jah-
reswechsel durch häufige und ergiebige Abnah-
me der C'rlaßkarten zu beurkunden mcht unter-
lassen wolle.

Diese Erlaßkart^n können von heute an-
gefangen im Comptoir des Armeninstituts-Eas-
siers, Hcrrn L e o v o l d F r ö r e n t eich, ge-
gen den gewöhnlichen Erlag von 20 kr. für
die Person, ohne jedoch der gewohnten, bisher
so rühmlich bewiesenen Großmuth der wohl-
thätigen Stadtinsassen Schranken zu setzen, e^
hoben werden.

Die Namen dcv Neuiahrs-Gratulanten
werden in gedruckten Verzeichnissen der Zeitung
beigelegt, und der eingegangene Geldbetrag wird
besonders bekannt gemacht werden.

Von der ArmcmnMtuts - CommWon zu
kaibach am 4. December 1L29.


